
Intelligenz Blatt zur Naibacher Neitnns

MienstaT den 6. ÄUri l 1830.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
F. 342. (2)

M n k r t i e r l
das in der Gradifcha-Vorstadt, hinter dem Ballhause, Haus-Nr. 35, besiehend
aus dem ganzen Oberen Stocke, nämlch:, aus sechs Zimmern, einem Vorsaale, zwei

Kuchen, zwer -polzlegen, zwerPnvetten, einem Keller und Oberboden, ist
von iAeorgi bis M i c h a e l i 1830 um 70 ft. O-. M .

m Aftermiethe zu. vergeben»- Daö Mehrere erfragen Liebhaber bei dem Bewohner
desselben.

N i r i t a t i 0 n.
>̂ ^ ^ ^ ^ . ^ ' ^ . ? V ^ A . und die trachfolgenden Tage wird in der Graducha-

VlNstadt, hmter demBallhause,, Haus-Nr. 35, im obern Stocke, eine Llcitation
l̂ss ' ^ p ^ Hand abgehalten werden. Bei derselben werden Zimmereinrichtungen

aller Att^. vorzuglich eine sehr schöne Garnitur von einem Sopha, zwei Poltrons
und zwölf Sessel, (Nutzholz mit kirschrothem Brünell und Federn) dann andere
moderne Sopha's, Sessel, Diversi-Tische, Secretars, Toiletten, Kommod-, Hän-
ge-, Gucker-, Spsis- und Nachtkästen, Bettstätten, Spucktrüheln, :c., (alles
Heils Nuß- , theils Kirsckholz) dann Stock- und Wanduhren, moderne Bilder und
Hupferstiche, Spiegel, Gläser,> ein kleiner Luster, ein Oboe, zwei Flöten und zwei
^ " l a r r e n , zwei Wind- und eine Bolzbüchse, dann ein vollständiger Meßapparat
^ ^ ^ ^ ? I " ^ Dlversi-Küche-und sonstige Hausemrichtung, wie auch eine sehr
A ^ A ? ' ^ " a n s e l , vann ein fein silberplattirtes, vollkommen gutes Pferdaesckirr
fur em Pferd,, wie auch ein ganz neues, noch ungebrauchtes, moderne/

Vorzellain-Service
auf 12 bis 18 Personen, nebst 18 gleichen Kaffehschalen, alles aus der k. k. Wiener

andern Kaffehjchalen und Zuckerdosen, gegen gleich bare Be
zahlung hlntangegeben werden. " ^ ^ " ^ " ^

Anmerkung . Auf das Porzellain-Service und die kirschrotbe MeubelEin-
richtung werden auch früher unter der Hand Anbote angenommen, wenn
cs nebhaber wünschen..

3- 355° (2) ^ Nr 5o
^ F e i l b i e t u n g s . E d i c t

Nietung del ^ ? ^ « ^ " ' " " ! ' "ecutive FeU.
gelfchih, " 1 ! dlesem Letztern ßebörigen, zu Po-.
Hellschastin ^ " 6 N l - 16 vorkommenden, tcr
b a r e n G ^ . ^ ^ ^ d o l f , ^ub-Urd. Nr. 842 dienst,
von to8o n , ^ 5 ' n gelichtlichen Bchätzungstretthe

''" ^ N>. ger?iN'gN morden..

hiezu werden nun dreo Tagsatzungen, und
zwar: die erfie auf den 20. Apr i l , tie zneite auf
den 2i> May und oie dlitte auf den 2 l . Juno
d. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
I^oco der Realität zu Pogelschih w i ldem Anhan»
ge bestimmt, daß, im FaNe diese Ganzbude we«
der bei der eisten nocd zneiten Feilbictuna. um
oder über den Schähungswetth an Mann gebracht
trerden sollte, seide bei der dritten sseildietung
auch unter dem Echatzungstrecthe hil.tangkgkden
werden soNk'
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Wozu Kaustustige zu erscheinen mit dem hie -
mit eingeladen werden, daß die Licitationsdeding»
Nisse hieramts eingesehen werden können.

Vetoes am 17. März i63o.

z. Z. 81^7^2) Nr. 779.
A m o r t i s a t i o n s - E d i c t .

Vom vereinten Bezirks < Gerechte zu Mün-
kendorf wlrd hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Anlangen der Gertraud Payer uon
Dragomel, als Georg Kehel'schen Scztzglau-
blgermn, m die Ausfertigung der Amortisa-
t ions-Edlcte, über den angeblich vertilgten,
von Georg Ketzel ausgehenden, an Gnnon
Skreck lautenden, auf dle, dem löbl. Gute
Habbach, 511K Rcctlf. Nr . 73 . Urb. Nr . 77
d:enstbare/ zu Tersa»n gelegene, und vormals
dem Schuldner Georg Ketzel, nun dem Jo-
hann Ketzel, gehörige Halbhube am 2) . No-
vember 1807, intabullrten Schuldbrief, 66^.
27« Novemoer i 3 a ^ , pr. I 00 st., gewilllget
worden.

Es wird daher Jedermann, der aus ge«
dachtem Schuldbriefe, aus was »mmer für kl«
nem Rechtsgrunde eine Forderung anzuspre«
chen vermeinet, hiemlt aufgefordert, solche
binnen emem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, so gewiß hierorts anzumelden, als
«vidrigens nach Ablauf dieses Termins, der
erwähnte Schuldbrief für null und nichtig er«
klaret, und in dessen Excabulatian gewilligt
werden würde.

Münkendorf am : 5 . I u n y 1^39«

z. Z. 64. (2) aä ^. Nr. l557.
Am 0 r t i s a t i 0 n s > E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte der Herrschaft Freu«
denthal wlrd hicmit bekannt gemacht: OS se»
über das Gesuch der Elisabeth, verwitweten Ko-
detitsch von Oderlaidach. als Erbinn ihres seei.
Ehegatten, Ludwig Kobetitscb, in die Aussern»
gung der Amortisations « Ioicte, rücksichtlich des
vorgeblich ln Verlust gerathenen, von Eheleuten
Elisabeth und Ludwig Kobetitsch, solidarisch un«
t^rm 16. Jänner iL lo , an Mathias Slabe ouS
(«Vchweinbüchel ausgestellten, und am 22. März
i 6 l a , auf der zu 5̂>chweinbückel liegenden , dem
zum Gute Scrobelhof einverleibten Gute Tfche»
ple, 8ub Urb. ?ol. 142^0, Rectif. Nr. 55,
Gonsc. Nr. » dienstbaren, vorhin auf Ludwig,
nun Elisabeth Kovetilsch, vergewährten Halden
Hübe, sammt An < und Zugehör, inlabulircen
Schuldscheines pr. 5oo ft. D. W . , odel io5 ft.
52 »j2 kr. C. M . , dann rücksichtlich der eben»
falls angeblich in Verlust gerathenen, von Lud«
wig Kodetitfch, unterm 2. November ,8 ,3, an
Anton Dormisch zu Oberlaibach ausgestellten,
und am 7. December 1614, auf die nämlich ob»
beschriebene Realität intabulirten Notariats» Ur»
tunde pr. ü4 f t . M . M . , gewiNiget worden«

OH haben daher aNe Jene , welche auf ge>

dachte Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen,
seloe binnen der geschlichen Frist von einem Iah .
re, sechs Wochen und dreo Tagen, vor diesem
Bezirks-Gerichte so gewiß anzumelden und an»
hänqig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlaigen ber beutigen Bittstellerinn Elisabeth
KodcNtsch, die obgedachten Urtunden, respective
die darauf befindlichen Fntadulations Certificate
nach Verlust dieser gesetzlichen Frist für getödtet,
traft« und wirkungslos erklärt werden.

Bezirks » Gericht Freudenthal am 2,. No->
rember 1629.

Z. 356. (2) 26 ^U5t. Nr. 10Ü.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sei.
fcnberg wird allgemiln bekannt gemacht: Os sey
über Ansuchen des Johann Erlach von Breg, we-
gen schuldigen 35 ft. 1» kr. c. 5. c., in die erecu«
tlve Veräußerung der, dem Franz Vukajanz vo«
Kletscket gehörigen, in der Pfändung befindlichen,
auf »25 fi. gerichtlich geschähren. oer Herrschaft
Selsenberg, «ud Rect. Nr. 200^2 unterthäni«
g«n halben Kaufrechtshube sammt Wohn. und
Wirtbschaftsgebäuden gewilliget woroen.

^ur Abhaltung der Feilbietung ist der erste
Termin auf den 2g. April, der zweite auf den 27.
May und der dritte auf den 23. Juno l. I . , je-
desmal von 9 bis l2 Uhr Vormittags mit dem
Anhange bestimmt woroen, daß, wenn die ober»
wähnte Hudrealicät bei der ersten oder bei der
zweiten Feildielung um den Schäßungswerth oder
böher an Mann nicht gebracht werten könnte,
solche bei der dritten und lehten Feilbietungstags«
fahrt auch unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Kaussustige wollen sich also zur obangeaebenen
Zeit im Or« der Realität einfinden, wo auch die
Licitationsbedingnisse mitgetheilt werden.

Bezirksgericht Seisenderg am 20. März iL3o.

Z. 347, (Z) aä N r . 2969.
F e l l b i e t u n g s - Ed»ct .

Von dem Bezirks «Gerichte W-pbach wirb
hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des v i - . Joseph Pollschak aus Triess,
wegen ihm schuldigen 200 fl. c. 5. c. , dle
öffentliche Fetlbletung der dem Joseph Kobau
von Ust»a gehörigen, daselbst belegenen, und
dem Grundbuche der Herrschaft Wlpbach eine
dienenden i M , dann 7 ^ 3 Hübe, Urb.
Nr . 5 i 8 , Z. el d. ReU. Zayl ^ 5 , bestehend
in Ackergründen und Weingarten, dann dem
Wohnhause, Consc. Nr. 10 in Ustia, ge-
richtlich geschaht auf 460 st. M . M . , im
Wege der Execution gewlüiget; auch sind hie-
zu drey Feilbietungs-Tagsatzungen, nämlich:
d« erlie für den 2ä- Februar, die zweite für
den 22. März / und die dritte für den i g .
April k. I . , jedesmal von Frühe 9 bis 12
Uhr in Î oco der Realitäten zu Ustia, mit
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dem Beyfatze bestimmt worden, daß die Rea,
lttäten bey der ersten und zweyten Fcilbietung
nur um oder über den Schatzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hmtan-
gegeben werden wülden.

Demnach werden die Kauflustigen dam
zu erscheinen mtt dem vorgeladen , daß die
Schätzung nebst den Verkaufsbedingnlssen
hleramts täglich elngeiehen werben könne

Bezirks - Gencht W.pbach am Zo. No-
vember 1829.

A n m e r k u n g . Sowohl beider abgehal-
temn ersten als zweiten Verstc.gerungs-
Tagsatzung lss kem Hubtheil an M a n n
gebracht worden,

z- 3 ' ' 307 . (3) . Nr. lIlg.

Von dem Bezirks-Ger.chte zu Münken-
dorf wird hlemtt kund gemacht: Es sey über
Anlange:: des Herrn Andreas Zettel, uensi>
nirten Kammeral . Verwalters zu Lalbach
von diesem Bezirks« Gerichte j „ ^^ Aukfertl-
gung der Amortisations, Editte, des zwischen
Herrn Andreas Zettel, als Eessionar des Va-
lentin Klementschnsch, gewesenen S p i t a l -
Pachters, und Matthaus Gmolmkcr, Unter-
thans der Herrschaft Kreuz, wegen' eines
«ackzehendruckffandes vr. 53 fl. 18 kr., am
29. August i 8 o 5 , gerichtlich abgeschlossenen,
und am 2o. August i3c>5, auf des Letztern,
der löblichen Herrschaft Kreuz, «ud Rectlf.
^ t r . 157, dienstbare halbe Hübe intabulirten
»«erglelchs, gewtlliget worden.

Es haben daher alle Jene, welche auf den
gedachten gerichtlichen Vergleich, aus was
immer fur einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
machen gedenken, solche binnen der gesetzli-
chen Frist Don einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen, so gewiß hierorts anzu-
melden, als tm Widrigen auf weiteres An-
langen der obgedachte gerichtliche Vergleich,
e'gentl'ch das darauf befindliche Intabula-
/ f l / r t n V ^ sehte t und wirkungslos

den 28.

H e r r e ? ^ ! ^

Mohren, n e ^ ^ ^ ^ g R ^

Garten- und Fcldsämcreyen, auch d^r belietzs
ten Inkarnat-Klee, (IV8U,c3 elanor) oder
Wiesenschwiegel, (I'LsUicI üuil..inz) oder Man-
nagraß, (^1o^c:cnru3 î-2^c;n8l5) Wiesenfuchs-
Ichwank, (Lrixa meälI) Zittergras, (.VlellCH
ooei-ulöÄ) Perlgras und Podolischer Hafer,
zu billigstmögl^chcn Preisen zu haben sind.

Zugleich wiederholt er die Empfehlung
seiner in 60 Farben bestehenden Sommer?
Veigel- oder Leukoyen-Samen, die g-ewiß,
da dnse gefüllte Blumenstöcke liefern,. jeden
Blumenliebhaber in derBlüthe erfreuen werden.

F e r d . I o s . S c h m i d t .

Z. 357. (0 ^ I I',
Von der Amtsverwalttmg der Peter Rit-

ter v. Bohr'schen, k. k< privilegirten Stahl-
und Elsenhammerwerkschaft zu Rosenbach, Be-
zirk Rosek, Vislacher Kreises, in KärnttN/
wird hiemit bekannt gemacht folgende

Niederlags - Anzeige
b er

N o t t i t t g b r n n n e r
Compressions - Blei - Röhren- und Platten?

Fabrik.
(Stadt, Wollzeile, Nr. 785.)

Die unterfertigte Fabnks-Direction'bnngt
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß sie zu
größerer Ausdehnung ihrer Geschäfte und schnel-
lerer Beförderung der Bestellungen, bereits n-
ne Niederlage ihrer Fabrikate, (Stadt , W o l ^
zeile, N r . 780) errichtet habe, allwo sie mu
einer Auswahl von Bleiwaren jeder Gattung
versehen ist, welche fortwährend in der vor 'ü>
lichsten Qualität von Bleioerger R e m b l ^ ^ ,
den billigsten festgesetzten Preisen und in beli^
blger Quantität zu habcn sind, als-

Erstens. C o m p r e s s i o n s - B l e i ^ s ^
r e n oder R ö h r e n o h n e L ö t h u V d^
h. R o h r e n , welche w e d e r g e g o s s e n
noch g e z o g e n s i n d , in neun verschiede.cn
Dimensionen, welche an Glätte und Reinheit,
so nm an Compactitat, jede andere Gattung
von Bleiröhren übertreffen, und somit dcr Oxy-
dation weniger unterworfen sind. Sie sind
von 4 1̂ 2 Linien, bis auf Z ZoN inneren
Durchmesser; und nach Verhältniß des Durch-
messers, aus Stücken von i N2 Klafter bis
auf 20 Klafter in der Länge.

Die Beschaffenheit dieser Röhren macht
dieselben mcht nur geeignet für Wasserleitun-
gen im Innern der Häuser, in Garten, bei
Fontamen und Dvrmgbrunncn, jondcrn vor-
züglich sind dieselben bci Operationen z« s ^
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Krauchen,, wo. man. Chlors und Flußsaure ver-
wendet, als bei° der Gewinnung des Chlor-
kalkes, Ehlorkali,, Chlorsoda : c . , dann zur
Ableitung der erzeugten Vitriolsaure u. a. m.

Zweitens.. B l e i p l a t t e n , von a u s -
gezeichneter. Q u a l i t ä t und. R e i m h e i t ,
zu jeder, Dimension, von i ^ L i m e bis auf 3-
Linien dick,, und bis auf 6 ^chuh breit und
25 Schuh lang, rechtwinkllch zugeschnitten.,

N'achdem die unterfertigte Fabriks-Di-
rection von den HH- Ro b er t er Comp.. das
in ihrer Halleiner.- Fabrik aufgestellt gewesene.
Walzwerk käufiich an sich gebracht,, und bereits
im Gange hat,, wo nunmehr die oben bezeich-
neten, Platten erzeugt werden,, wird zugleich,
einem in den österreichischen, Staaten,, so wie.
überhaupt in, Deutschland? und Italien langst'
gefühlten. Mangeü am Bleiplatten von. solchem
Dimensionen abgeholfen«.

D ie Vortheile,, welche derlep Dimension
zicn von Bleiplatten, sowohl zur Erbauung von.
Blcikammcrn,, als zur Aufstellung von großem
chemischen Apparaten, vom diesem Metalle, als
Zu Reservoirs und Pfannen, aus einem Stücke,.
Zu Sudpfanncn bei der. Gewinnung des Alauns,,
wie auch bciErzeugung des. Eisen-, Zink- und
Kupfervitriols,, und. des> essigsaurem Bleies,,
Blcizuckcrs, und endlich als Krystallisir-Ge--
fäße 3c.; dann zur, Austafelung der hölzernen,
Bottiche, in welchen Po.rzcllainmasse aufbewahrt
w i rd ; der Bottiche,,, wo mittelst. Chlor oder
Chloralkalim baumwollene Zeuge, gewaschem
werden (ln den künstlichen Blelanstalten); fer-
ner zur Deckung vom Dachern und Terassen;
zum Einlegen unterhalb der Fußböden,^ und
zur Austäfcllnng der Wände in feuchten, eben-
erdigen Gemacherm gewahren,,, sind dem
H H . Architecten,. Baumelstern und Fabrikan-
ten zu schr bekannt, um, einer weiteren, Erwäh-
nung zu bedürfen«.

Drittens. G e l ö t h e t e B l e i r ö h r e m
jeder G c r t t u n g , von ^ Zoll. bis auf, i o
Zoll weit, mir oder ohne Mante l , zu Retira-
Nc - Schlauchen und. Stutzen, Wasser- und
Nrm-Ableitungsröhren, :c., dann bleierne Re-
Nrade-Gainzcn und. Sitze;. Wasser-und Urin-
becken :c. ^ , ^

Alle diesem Fabrikate sind' vom der bestem
Qualität und vorzüglichsten Beschaffenheit.

Die Fabriks - Direction' haftet jederzeit
für die Zweckdlenlichkeit ihrer Fabrikate., wel-
che sich, laut dem bereits gemachten Ausspruch
der technischen Behörde, und dem erhaltenen
Resultate bei Retirade -Herrichtungen im mehr
<rls 1,50 Gebäuden in 33 Städten der Mon-
m.ch ie als, vollkommen bewahrt,dargethan hat..

Endlich Viertens.. Taback - Bleifo--
l i e n , in den erforderlichen Dimensionen, und
wohl conditionirt: zu pfündigem und halbpfün-
digem Taback,, wo das ganze Kistchen 1000
Stück, und das halbe Kistchen äoo Stück
Blatter enthalt.

Wegen Anfragen und Bestellungen belie-
be man sich am die, Niederlage (Wollzeile, N r .
735) gefalligst wenden zu wollen. Sowohl für
den hiesigen Bedarf als auch für auswärtige
Bestellungen sichert, man die, bestem und promp-
teste, Bedienung zu..

Von der Direction der Kottingbrunner
Compressions - Blei - Röhren - und Platten-
Fabrik.. Wiem den 3 i . October 1829.

I . F. H. H e m b e r g er.
An.m er ku n g. Wegen Bestellungen der Blei-

Platten von 4 y2 Linien bis 1̂ 2 Linie
dick, dann bis auf 6 Schuh breit, und
25 Schuh lang,, beliebe mam sich an die
Direction der Kottingbrunner Compres-
sions - Blet - Röhren- und Plattenfabrik,
Wollzeile, N r . 785, in W i e n , oder
unmittelbar an die dießortige Amtsver-
waltung, bei welcher auch der Preis-
Courrant für die hier zu Rosenbach er-
zeugten Blei - Platten einzusehen und
zu. bekommen ist, zu wenden..

Z., 368. ( i )
Auf einer im Laibacher Kreist gelegenen

Bczirks-Herrschaft wird die mit erstem July l. I .
anzutretendeBezirksrichtersstelle vergeben; wor--
über bei dem Hof- und Gerichts-Advocaten,
H r n . D r . B u r g e r zu Laibach, das Nähere
zu vernehmen ist»

Z. 3^8.. (3>
K u m d m a ch u n g.

Die Unterzeichnete gibt sich die Ehre, ei-
neM' verehrten Publicum bekannt zu machen,
daß sie Mädchen m weiblichen Arbetten, als:
Stricken,,Nähcn,, Sticken, in Putz- und allen
andern nöthigen Handarbeiten Unterricht geben
wi rd ; auch verspricht sie den Unterricht denen
Lehrlingen in der besten Vollkommenheit in mög-
lichst kurzer Zeit beizubringen, die Lehrvergü-
tUNg nur in dem billigsten Preise zu verlangen,
und. sich durch diesen, Unterricht die größte Zu-
friedenheit zuzuziehen. Uebrigens sind auch alle
benannten Arbeiten nach Wunsche immer im
fertigen Stande bei derselben zu erhalten.

Um Aufnahme dieser Madchen wolle ge-
fälligst in der Altenmarkr-Gasse, N r . 23, nn
ersten Stocke rückwärts, angefragt werden.

M a r i a Flscher,
Schneidermeisterinn.


